
3 und 4). Das Objekt umdrehen und
mit den rückwärtigen beiden Spitzen
genauso verfahren.
Es sollte nun ein Dreieck mit einer
Spitze entstanden sein (Bild 5). 

7   Die Spitze unten waagerecht ab-
schneiden, sodass ein Dreieck mit
acht Innenfalten übrig bleibt (Bild 6).

7   Das Papierdreieck an beiden Sei-
ten circa 4–5 Mal seitlich horizontal
durch alle Lagen einschneiden bis
kurz vor die Mittellinie. 
Die eingeschnittenen Stellen nun an
allen acht Innenfalten von oben nach
unten diagonal falten, sodass ein
Baum mit Zweigen entsteht (Bild 7).

7   Den Papierbaum ein wenig 
auseinanderdrücken, bis er die 
gewünschte Form hat (Bild 8).

7   Nun das Quadrat mit beiden 
Händen anheben, die beiden Zeigen-
finger liegen rechts und links auf den
beiden Talfalten. Mit den beiden
Daumen von unten die Quadratmitte
nach oben – zum Betrachter hin –
drücken, bis sich die diagonalen 
Spitzen genau unterhalb der Qua-
dratmitte treffen. 
Jetzt sollte wieder ein Quadrat ent-
standen sein (Bild 1). Jeweils zwei
Bergfalten liegen rechts und links von
der Mitte aufeinander. Alle Talfalz-
linien liegen in der Mitte.

7   Nun die rechte seitliche Papier-
spitze von oben nach unten diagonal
zur Mittellinie falten. Das Gleiche
links wiederholen (Bild 2).

7   Die Papierspitzen wieder aufklap-
pen und enlang der Falzlinien nach
der anderen Seite umklappen (Bilder

Origami-Bäumchen

So wird’s gemacht
7   Die Papierbögen in jeweils vier
gleich große Stücke schneiden,
sodass daraus 24 Bäumchen gefal-
tet werden können. 

7   Jedes Quadrat von unten nach
oben zur Hälfte falten und wieder
öffnen. Nun von der Seite zur Hälfte
falten und wieder öffnen. (Diese ers-
ten beiden Falze werden im nächsten
Schritt zu sogenannten Bergfalten,
das heißt, sie zeigen wie ein Berg
nach oben zum Betrachter hin.) 
Danach das Papierquadrat diagonal
zur Hälfte falten und wieder öffnen.
Das Gleiche von der anderen Seite
wiederholen. (Diese beiden Falze
werden im nächsten Schritt zu Tal-
falten, das heißt, sie zeigen wie ein
Tal nach unten in Richtung Arbeits-
fläche.) Es sollten nun vier Faltlinien
entstanden sein. Diese am besten
noch einmal kräftig nachfalzen.

7  Das Quadrat so drehen, dass es
mit den Spitzen Richtung Norden,
Süden, Westen und Osten vor dem
Betrachter liegt. 

Das brauchen Sie:
7 3 Bögen hellgrünes und 3 Bögen
dunkelgrünes Origamipapier: 
je 20 x 20 cm 7 Schere 

1 2 3

4 5

6 7 8


